
l. Klajsen-Abtheilung und Lehrer-Personal.

!Vas zahlreiche Hinzutreten neuer Schüler machtebei Ersffimng des Lchrturfus tticht nur tzäH
Fortbestehender beiden Parallel-Cötus der fünften Klasse, sondern auch elne gleichmäßige Thei¬
lung, sowohl der vierten, als auch der sechsten Klasse nöthig. Die Räumlichkeiten des Schul-
hauses gestattetenjedoch zunächst nur die Einrichtung eines zweiten Cötus bet QuartA, der
am 18. April 1853 eröffnet,und in welchemder größere Theil des Unterrichts, so wie auch das
Ordinariat Herrn Predigtamts-Kand. Weiß übertragen wurde. Die bis auf 106 Schüler herange¬
wachsene Sexta mußte bis zur Herbeischaffung des zu ihrer Theilung erforderlichenLokales vorläufig
ungetheilt bleiben,und in der, möglichst zweckmäßig dazu eingerichteten,Aula untergebrachtwerden.
Auf das Ansuchen des Direktors um eine geeignete Erweiterung des Schulgebäudes ließen die Hoch¬
löbliche«K«mm«nalbehördendurch eine bM ernannteKonunission (am 27. April) eine Lokal-Inspeltion
abhalten und demgemäßVorschlägezur Abhülfe des Bedürfnissesmachen. Die Kommissionbean¬
tragte den Ankaufund Ausbau zweier neben einander liegender Grundstücke in der Goldschmiedegasse,
von denen das eine unmittelbar an das Schulhaus stößt, und also ohne Schwierigkeitmit demselben
in Verbindung gebracht werden könnte. Sowohl die Schuldeputationals auch die Kämmereideputation
trat diesem Vorschlagebei, zu welchem sodann auch der HochlöblicheMagistrat seine Zustimmung gab,
eine solche jedoch bei der Verehrlichen Stadtverordneten-Versammlungnicht erlangenkonnte. Hier näm¬
lich erklärte sich die Stimmenmehrheitfür den von einigen Mitgliedern der Versammlung formulirten
Antrag: dem Iudrange zu den höheren Bürgerschulen nicht durch Erweiterung derselben Raum zu
Neben, sondern ihn durch Eröffnung zweckmäßig eingerichteter Mittelschulenin andere Wege zu leiten,
wozu eine gemischte Kommission,der die Herren Prediger Blech, Bock und Dr. Höpfner als Sach-
verständigebeigeordnetwurden, geeigneteVorschlägemachen sollte.^) — Dem zufolge wurde nun
d^r Direktor dahin beschicken, daß er die Aufnahme«euer Schüler nach Maßgabe der im Schulhause
vorhandenen Lokalitäten,>zu beschränken habe, daß jedoch zur anderweitigen Unterbringungund dadurch
möglich zu machenden Theilung der sechsten Klasse die nöthigen Veranstaltungen durch Miethung

») Von diesen Vorschlagen, nach welchendie St. Kathaimen-Schuledurch Dmzusngung einer oben
anzusetzendenvierten Klasse zu einer Mittelschule erweitert,und daneben noch eine zweite Anstalt
dieser Art geschaffen werden sollte, wurde im Januar 185t vorläufignur die erste Hälfte ange»
noinmen, jedoch auch die Ausführung dieser, nachdem die Schuldeputationsich nicht beistim<
mend erklärt hatte, im März auf sechs Monate vertagt.
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brauchbarer,dem Schullokalenahe liegenderRäumlichkeitengetroffen werden sollten. Man ging
aber auch mit gütiger Bereitwilligkeitauf den von ihm — zur Vermeidung der Uebelftände, die
durch das Ausmiethenzweier Klassen entstanden wären — gemachten Vorschlageein, wonach durch
Theilung eines größeren Klassenzimmersvermittelst einer hölzemen Wand mit aus einander zu
schiebenden Thüren und durch Ausbauung eines in der Dachetage vorhandenengeräumigen Verschla-
ges zu einem Lehrzimmer das Zusammenbleibenaller Klassenin einem und demselben Lokale mög¬
lich gemacht werden sollte. So konnte dann, nachdem diese Baulichkeitenbeendigtworden, auch die
Theilung der'Serta in zwei Parallel-Cötus nach den MichaclisferimStatt finden. Das
Ordinariat und einen Theil des Unterrichts in dem ^leu gebildetenCötus übernahm Herr Predigt-
amts-Kand. Rothe, der übrige Unterricht (mit Ausschluß der Religionslehre, bei welcher beide
Götus vereinigt blieben) wurde Herrn Schultze,(bis dahin Lehrer an der Schule des Herrn

Pred. Bock) übertragen. , . ,
Der Ordinarius der fünften Klasse Cötus II, Herr Schulamts-Kanb. Schnitz folgte, nach

fehr treuer und gewissenhafter Amtsverwaltung, im Oktober 1853 einem Rufe an die höhere Bür¬
gerschule zu Elbing und an seine Stelle trat der Kandidat des höheren Schulamtes Herr
He. Pfeffer.

" II. Gegenstände des im verstoßenen Lehrjahre rtheilten ^

Siebente Klasse. Ordinarius: Herr Voelcker.

Religion, 2 St. w. der Direktor. Erzählungen aus der biblischenGeschichte des
3l. Testamentes. Die Schüler lernten wöchentlich 2 Bibelsprüche, monatlichein kurze« Kirchenlied
und in den fünfmaligen Ferien des Jahres das erste Hauptstück des Luther. Katechismus. (Aus den
»Lernaufgabenfür die Religionsstunden in der St. Iohannis-Schule.«)

Lesen, 10 St. w. Herr Voelcker. Ersle Abtheilung: Leseübungenim Klelu-Kinder«
freunde von vr Lösch!». — Zweite Abtheilung: Buchstabiren in Verbindung mit Laullren; sodann
leichte Leseübungenin Dr. Borkenhagens »Erstem Uebungsbuchtim Lesen«.

Deutsch und Orthographie, 6 St, w. Herr Voelcker. Kopiren aus dem Lese¬
buche, Diktirübungen, Kennenlernen des Haupt,, Elgeuschafts,und Zeitwortes, so wie der Beugung
derselben, Memoriren kleiner Gedichte und Llederverse und Besprechungendarüber, so wie über die
gelernten Bibelsprüche und Kirchenlieder.

!-

Rechne«, 6 St. w. Herr Voelcker.
Zahlen. Kopfrechnen.

Rumellren. Die rier Spezle« in unbenannten
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>- <!nn , ,6 Schreiben, 6 St. w. Herr Völcker. Uebungen nach Vorschriflcn von der Hand des
«Mers in deutscher und lateinischer Schrift mit Anwendung der Carstairschen Methode. ,^ „ch,,,
,lNN!»llI^ ^ lll. ?l,s,

Singen, 2 St. w. Herr Voelcker. Uebnngtn^M,Bilduug des Gehörs und der, Stimme.
Die Tonleiter und kleine Lieder nach dem Gehöre eingeübt.

',<?

Sechste Klaffe. OHtus ^. Ordinarius: Herr Sonntag.

Religion. Beide Cölus pereinigt., 2 ,St. ,w. der Direktor. Die biblische Geschichte
des A. T. wurde auf eine der Fassungsgabe dieser Schüler angemessene Weise (erläutert auch durch
Beispiele aus der Profongeschichle, vornehmlich der des Alterthums) erzählt. Das Walten göttlicher
Vorsehung Und Gerechtigkeit, das Nachahmungswerthe in dem Leben edler und frommer Menschen
und das Warnende und Abschreckendein den Thaten der von Gott Gewichenen recht einleuchtend
darzustellen, w« der Hauptzweck dieses Unterrichtes.— Bibelsprüche, Kirchenlieder und das zweite
und drille Hauplstück des Lutherischen Katechismus wurden aus den »Leruanfgaben u. s. w.«
memorlrt. '

Deutsch, 40 St. w. Herr Sonntag. Lcseübungen im Chöre und von einzelnen
Schülern (wobei der Klein-Kinderfrennd von Dr. Löschln benutzt wurde), verbunden mit Wieder»
erzählen des Gelesenen. — Grammatik und orthographische Uebungen. Der reine einfache Satz,
dabei das Hauptsächlichste über das Substantiv, Adjektiv, Verbum, Pronomen, Subjekt, Prädikat
und Attribut.

Varein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Erlernen von Vokabeln und Anleitung zum
Uebersetzen einfacher kurzer Sätze (Seidenstiicker Nr. 1—36), die Deklination der Substantiv» und
Adjektiv«, das Verbum 8um und die iXumernlin oni<iin«li».

Rechnen, 5 St. w. Herr Sonntag. Die vier Species in benannten und unbenann«
teu Zahlen. Vorübungen zum Bruchrechnen.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Sonntag. I) Punkt. Anzahl der verschiedenen Siel»
lungen elner bestimmten Fahl von Punkten. Anzahl der Richtungen zwischen einer gegebenen Fahl
von Punkten 2) Linie. Arten derselben. Punkt und Linie. Kombination der Lage von zwei,
drei und mehreren geraden Linien in Beziehung auf Parallclismus und Nlcht-Parallellsmns. An«
zahl der einzelnen und verbundenen Theile einer geraden Linie, in die sie durch Punkte zerlegt wird.
Anzahl der Durchschnlttspunktc einer gegebenen Fahl von geraden Linien und die dadurch entstehen»
den Strahlen und Strecken. 3) Winkel. Arten derselben. Anzahl der Winkel, welche von zwei,
drei und mehreren geraden Linien gebildet werden können. Nebenwinkel nnd Scheitclwinlelpaare.

Geographie, 2 St. w. Herr Sonntag. Der erste Kursus von Voigts Leitfaden.

Schreiben, 4 St. w. Herr Sonntag.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. AnfangsgrÜnde der Planimetrie zum Zeichnen mit
fteier Hand; 1) Linie, 2) Theilung derselben, 3) Theilung d« Fläche.

Singen, 1 St. w. Herr Krönte. Es wurden die einzelnen Töne der Stimme mög
U



Nchst üu»H«Hllde» und mit den »«nächst l!«KMben Xd<»tN in «5««blnbu«g gebracht, Kleine Lieder und
l«lchte Ehoräl« r» den g«br8nchllchst«uXona'lt«» «utten bttlchzesungtn n»d da« btgrkffsmzßig« Gttt»
g«n an diesen, wl« an vielen andern Beispielen erläutert. Eine ziemlich genau« Iulervallenlennt»
»5ß <ö»r das Nesültüt ditftr Bestrebungen.

SechsteKlasse.Götus «.") Ordinarius: Hr. Pr.-A.-K. Rvthe.

VleligioN, 2 St. w. dtt Direktor. S. Sechs« Klaff«, Cotus H.

Deutsch, lN St. w. 6 St. Herr Kand. Rothe. Die bengungsfähigen Redethelle er«
klärt und mündlich und schriftlich durchgeuommen. Nach vorgeleftnen Mustern wurde Anleitung
zu kleinen Versuchen in schriftlichen Aufsätzen gegeben. Orthographische Uebungen verbunden mit
Erörterungen in Bezug auf Wortarten/ Deklination, Steigerung und Wortbildung, Memorilt»
kleiner Gedichte. — 4 St. Herr Schultze. Leseübungen einzeln und im Chöre. Das Gelesene
wurde erklärt und von den Schülern wiedererzählt. Benutzt wurde der Kltin.Kinderfieund von
Dr. «ofchin.

Latein, 4 St, w. Herr Kand. Nöthe. Aus Seidenstuckers Elementarbucht wurde Nr.
1 — 3l) mündlich und schriftlich übersetzt und grammatisch erklärt. 'Es wurden Vokabeln gelernt;
desgleichen die 5 Deklinationen mit schriftlicher und mündlicher Einübung, das Verbum 8un» und
die Genusregeln der 5 Deklinationen, ohne die Ausnahmen.

Zlechtten, 5 St, w. Herr Schultze. Die vier Species in uubenannten Zahlen wie,
herholt, in benannten Zahlen im Kopfe und schriftlich eingeübt, Vorübungen im Bruchrechnen.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Schultze. Es wurden die verschiedenen Stellungen
der geraden Linie, die Wintelarwn, Hie Drei« und Vierecke, die Linien iu und am Kresse an ver«
schieden«» Körpern (Flächen, Winkel, Kanten/ Ecken und Durchschnitte) zur Anschauung gebracht.

Geographie, 2 St. w. Herr Schnitze. Der erste Kursus von Voigts Leitfaden wurde
eingeübt. Bei den einzelnen Welttheilen wurde eine allgemeine Uebersicht ihrer natürlichen Be»
ichuffenheit und ihrer bekanntesten Naturprodukte gegeben, verbunden mit Schilderungen verschiede»
ntt Gegenden der Erde.

Schreiben, 4 St. w. Herr Schultze. Einübung der einzelnen Buchstaben lateinischer
und deutscher Schrift von dem Leichteren zum Schwereren fortschreitend. Als häusliche Uebung
wurden zu jeder Schreibestunde einige Zeilen aus dem Lesebuche sauber abgeschrieben.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Schultze. Die gerade Linie, die verschiedenenWinkel, Drei»
und Vielecke und der Kreis wnrdeu aus freier Sand geübt. Zeichnen nach leichten, vom Lehrer
selbst entworfenen Vorlegeblältern. Als häusliche Uebung versuchte» die fähigeren Schüler einzelne
Geräthe und andre Gegenstände in leichten Umrissen darzustellen.

*) Seit Michaeli 1853.
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Singe«, 1 El. ». He« Schnitze. Einübung der Tonleiter, leicht« Lieder und «lui»

g,f Ehttäle. Die Aufeinanderfolge der ganzen und halben Töne würde bildlich zur Anschauung §,,
bracht und es würd«, darnach einige Dur.Tonarten geblldN.

Fünfte Klaffe. Oötus H^. Ordinarius: Herr Oberlehrer
Stobbe.

^

>
Religion. Beide Cötus vereinigt. 2 St. w. der Direktor. Das Leben Jesu, so,,

««hl in Betreff seiner äußern Schicksale, als auch vornehmlich des Zweckes seiner Sendung und d«5>
Geistes und wesentlichen Inhaltes seiner Lehre. Daneben und zum Theil in Verbindung damit:
Wiederholung der ßauptereignisse aus der Geschichte des A. T. — Die als Hauptsache dabei ange«
sehenen Nutzanwendungen sind mit vielen Hlnweisungen auf die Ereignisse des gewöhnlichen Lebens
und auf die Beispiele, welche die Profangesckichte darbietet, begleitet worden. Das Vorgetragene
wurde schriftlich ausgearbeitet. — Bibelspruch?, Kirchenlieder und die fünf Hauptstücke des Luther!«
scheu Katechismus wurden an« den »Lernaufgoben u.s.w.« (S. Siebente Klaffe) m»m«rirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Slöbbe. Aus Mager« Lesebuche wurden 14 Ge,
dichte erklärt, gelernt und deklamirt. — Zur Uebung in der Orthographie und Interpunktion wur¬
den andre Stücke theils abgeschrieben, theils diklirt und aus denselben zugleich das Material für
den grammatischen Unterricht genommen, der die Theile des einfachen Satzes und die Elemente des
Satzgefüge« betraf.

>?', Lesen, 2 St. w. Herr Sonntag. Ausgewählte Stuck« ans Magers Lesebuch« und an«
dem KleinHinderfltnnde von Vr. Löfchin.

Latein, 4 St. w. 2 St. Grammatik Herr Oberlehrer Küster. Außer der Repetitlon
des grammatischen Pensums der vorigen Klaffe wurden die Ordnungszahlen, die Pronomina und die
vier Konjugationen gelernt. ^— 2 St. Herr Kantitat Rothe. Aus Seidenstückers Elemeularbuche
Stück 30—51 übersetzt, verbunden mit grammatischen Uebungen.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Die Anfangsgründe nach Plötz's
Eleuitnlalbucht, I. Kursus, Lektion 1—50, mündlich und schriftlich.

Rechnen, 4 St. w. Herr Sonntag. Wiederholung der vier Spezies in benannten
Zahlen, Einübung derselben in Brüchen und Entwickelung der geometrischen Proportionen mit An¬
wendung auf gerade und umgekehrte Regel de trl und mit vorzüglicher Berücksichtigung des Kopf¬
rechnens.

Geometrie, 1 St. w. Herr Sonn lag. Geometrische und stereometrische Vorübungen
nach Ditfielwtg.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Zweiter Kursus des Leltfa,
dens von Voigl. Repetlllon des ersten Kursus. Karleuzeichueu.

Geschichte, 2 St. w. Herr Kaud. Weiß. Erlernung historischer Tabellen. Griechische
und römische Geschichte wurde in Biographien vorgetragen und nacherzählt.
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U Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Kand. Rothe. Im Sommer: Botanik. Dit Tel,
mtnologle wurde an lebenden Pflanzen und an Kräuter
wurden nach gesammelten Exemplaren beschrieben, zur Vorbereitung auf das Liuneische Pflanzen»
fystem. Im Winter Zoologie: Naturgeschichte der Säugethiere und Vogel. Die vorzüglichsten der.
selben wurden nach Vorlegeblättern gezeichnet.

Schreiben, 3 St. w. Herr Krönte.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte.

Nach Vorschriften von der Hand des Lehrers.

In der ersten Stunde die Elemente des Zeichnens
«lt freier Hand wie in VI. gelehrt, wiederholt und erweitert durchgeuommen; in der zweiten Stunde
freies Handzeichen nach Kouturbildern. H<A<»Ol»V

Singen, 2 St. w. Herr, Krönte. Die mit Singstimme begabten Schüler beider Cötus
der VI. und V. Klasse kombinirt. Das in der VI. Klaffe Erläuterte wurde hier wiederholt, die
TÄr, und Moll-Tonleitern ron den Schülern aufgestellt, Verzeichnung und Rhythmus deutlich ge¬
macht und bei vielen ein- und zweistimmigen Gesängen das Erlernte angewandt.

Fünfte Klaffe. Götus Z». Ordinarius: bis zum November
Herr Kandidat Tchultz, seitdem Herr «b«««. Pfeffer.

Vleligion, 2 St. w. Der Direttor. S. Fünfte Klasse! Cötus H..

Deutsch, 3 St. w. Herr Kand. Schultz, später Herr Nr. Pfeffer. Bei dem Lesen
ausgewählter Stücke aus Magers Lesebuche würden die Schüler mit den einzeln«« Redethellen »er»
traut gemacht, in der Deklination und Konjugation geübt, sowie auch zur Verbindung der Präpost,
tionen «lt dem richtigen Kasus angeleitet. Die orthographischen Uebungen bestanden daein, daß
wöchentlich etwa zwanzig Zeilen aus Mager in ein besonderes Buch abgeschrieben wurden und außer»
dem da« in einer halben Stunde Dittirte sofort mit Angabe der Interpunktion von Einzelnen vor¬
gelesen weiden mußte, wobei sich vielfache Gelegenheit darbot, die orthographischen Fehler zu besprechen.
Mehrere Gedichte sind au« Mageis Buche gelesen, erläutert, dann in ein besonderes Buch geschrie»
den und gelernt worden.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Schultz, später Herr Dr. Pfeffer. Es wurden die
Stücke 40—56 aus SeideustückerS Elementarbuche übersetzt (die deutschen Stücke schriftlich). Da»
neben sind die Deklinationen und Konjugationen auf das Sorgfältigste geübt worden.

Französisch, 4 St. w. Herr Kand. Schultz, später Herr Dr Pfeffer. Aus Plotz«
Lehrbuche sind die Lektionen 1—48 gründlich durchgearbeitet und thellweise auswendig gelernt worden.

Rechnen, 4 St. w. Herr Kand Rothe. Von den Brüchen: das Einrichten, Erweitern,
Heben, Resolvlren und Rcduciien, Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division bis zur Regel
de tri mit Brüchen nach Stubba in der Schule (auf der Tafel und im Kopfe) und zu Hause
«ingeübt.

Geometrie, 1 St. w. Herr Kand. Rothe, später Herr Dr. Pfeffer. Ersterer nach
Diesterwegs Leitfaden: Vorbereitung auf die Geometrie; Letzterer Anleitung zur Betrachtung de«
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Verhältnisse, in welchen zwei und. mehrere Flächen zu einander treten können, so w'ic der einfachen
fiereonietrischcn Körper, die von den meisten Schillern in Pappe nachgebildet wurden.

Geschichte, 2 St. w. Herr Kand, Schnltz, später Heu Dr. Pfeffer. Einige hlsto.
tische Tabellen stnd memorirt worden. Der Znsauimenhang der einzelnen Thalsachen wurde den
Schulern im Allgemeinen deutlich gemacht nnd sodann die griechische Geschichte bis Alexander d. Gr.
und die römische bis zu den punischen Kriegen ausfübrlich erzählt.

Geographie, 2 St. w. Herr Kand. Schnitz, später Herr Dr. P fe ffer. Aus Voigls
Lehrbuche wurde Kursus I. und II. gründlich gelernt, auch wurden Uebungen im Kartenzeichneu
vorgenommen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer vr. Gieswald. Im Sommer: Be¬
schreibung von Pflanzen nach lebenden Exemplaren. Linneisches System, Im Winter: Säuge-
thlere und Vögel. Manche derselben, sowie auch verschiedene Pflanzen wurden von den Schülern
theils nach Vorbildern, theils nach der Natur gezeichnet.

Schreibe«/ 3 St. w, Herr Fisch. Nach Vorschriften von der Hand des Lehrers.

-
Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. Wie in dem Cötus H.

Singen, 2 St, w. Herr K ronke. S. Cötus ^.

^^,.!,'^
Ä^''^
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Vierte Klaffe. Götus ^. yrdinarius: Herr Ober¬
lehrer Küster.

Religion, 2 St. w. der Direktor. Ausführliche Erläuterung der ersten Hälfte des
Lutherisch»« Katechismus. Uebungen im Nachschlage» der Bibel. Bibelsprüche und Kirchenlieder
wurden aus den „Lernaufgabe u. f. w." (S. Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 1) Grammatik 2 St. Die Lehre von
den Satzthellen und von dem Satzgefüge mit Benutzung von Magers Sprachbuche und Lesebuche.
2) Zwei Stunden wurden zu stylistischen Uebungen benutzt. Die angefertigten Aufsätze bestanden
theils in Nachbildungen von Musterstücken, theils in freien Arbeiten, beschreibender oder erzählender
Art, die selbst Gesehenes und Erlebtes zum Gegenstande hatten.

2 St. Herr Kand, Weiß Deklamationsiibungen nach Magers Lesebuche.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 1) Grammatik 2 St. Die Erlernung der
Formlehre wurde bis zu deu unregelmäßigen Verben (inoluzive) weiter fortgeführt, und durch Bit»
düng kleiner Sätze eingeübt. 2) Ueberseyuug des Seidenstücker von Nr. 82. — 93., theils bloß

< mündlich, theils zugleich schriftlich, verbunden mit Retrovcitireu und Memoriren des Gelesenen.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe, RePetition des Pensums von Quinta,
dann Einübung der regelmäßigen Konjugationen nach Plötz I. Kursus, Lekt. 33. — 68. (3 St.)
Lektüre aus Mager« frauz, Lesebuche, Elster Kursus Nr. 5. 6. 7. 9. 34. 35. 1. 85. und
24. (1 St.)

->'.^
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Mathematik, 6 S». w. Herr Oberlehrer G ron an.

») Praktische« Rechnen, (4 St.). Nach einer kurzen Wiederholung des Numeri«»«,
der vier Spezies in unbenannten und benannten Zahlen trat schon ein längeres Ver,
wellen bei der geraden und umgekehrten Regel de trl ein; dann wurden die gewöhn«
licheu Bruche ausführlich behandelt. Die Lehre ron den arithmetischen und geometrischen
Proportionen folgte. Hieran schloffen sich andere Rechnungen des bürgerlichen LebenS
an: Regula multiplex, Zins, und Gescllschaftsrechnungen und die Kettenregel. Zuletzt
gewahrten die Dezimalbrüche Beschäftigung, ron denen eine Anwendung auf trigonome,
irische Vorübungen mit Zugrundelegung ron Herbarts „A B C der Anschauung'« ge«
macht wurde. Kopfrechnen.

b) Geometrie, (2 St.). Nach Koppes Lehrbuche wurden die fünf ersten Abschnitte
durchgeuommen, welche von Linien, Winkeln, Parallellinien und von der Kongruenz der
Dreiecke handeln.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer lle Panten. Voigts dritter Kursus der all'
gemeine Theil und Europa mit besonderer Rücksicht auf Deutschland und Preußen. Repetltlon de«
zweiten Kursus. Kartcnzeichnen nach an der Wandtafel entworfenen Vorbildern.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Geschichte des Mlttelalters;
Brandenburgisch'Preußlsche Geschichte. Erlernung ron Geschichtstabellen.

Naturgeschichte, 2 St. w., Herr Oberlehrer Dr. Gieswald. Im Sommer:
Pfianzenbeschreibung an Pflanzen, die auf Exkursionen ron Schülern gesammelt wurden. Das n«,
türliche System wurde so viel als thunlich zu Grunde gelegt. Zeichnen der Pflanzen mit ßervor»
Hebung der charakteristischen Merkmale der einzelnen Familien. Im Winter Amphibien und Fisch«.
Repetltion einzelner Familien der Sängelhiere und Vögel.

Schreiben, 2 St. w. Herr Kronke. Nach eigenen Vorschriften.

Zeichne«, 2 St. w. Herr Kronke. Planimetrisches Figurenzeichnen mit freier Hand,
wie in Quinta, hier mit größerer Korrektheit, und Schnelligkeit ausgeführt. Zeichnen nach Orna¬
menten, Theile menschlicher Figuren (Ohren, Nasen, Augen u. s. w.) mit Andeutung von Schatten
und Licht.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. — S. Fünfte Klaffe.

Vierte Klaffe. Götus «. Ordinarius: Herr Pred.-
Amts-Kand.Weiß.

Religion 2 St. w. Der Direktor. Mit CötuS H. komblnirt.

Deutsch, 6 St. w. Herr Kand. Weiß, In 2 Stunden wurde mit Benutzung der
Sprachlehre und des Lesebuches von Mager die Lehre von den Theilen des einfachen Satzes und
d«S Satzgefüges durchgeuommen und auf analytischem Wege eingeübt; so zuletzt auch die Inter«
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punttionslehre. — In 2 Stunden styllstlsch«Uebungen. Die angefertigten Aufsätze, die in Nach«
blldungen von Erzählungen aus der griechischenMythologie und Geschichte und in Schilderungen der
Natur bestanden, wurden nach vorangegangener häuslicher Korrektur in der Stunde durchgenom»
wen. Auch wurden zuweilen Versuche in freien Vortragen nach dem kurz vorher Gelesenen gemacht.
— In 2 Stunden Lese« und Detlamations-Uebungen aus Magers Lesebuche.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde die Formlehre der No»
mlna, Adjettira, Pronomina, Numeralia und der regelmäßigen und unregelmäßigen Verba erlernt
und in Sätzen eingeübt. — In 2 Stunden wurden aus Seidcnstückers Lesebuche Nr. 82. — 95
mündlich und schriftlich übersetzt und retrorertirt.

Französisch, 4 St. w. Herr Kand. Weiß. Aus Magers »Franz. Lesebuche, I. Kursus«
wurden Seile 1—7, 10—18 gelesen und schriftlich übersetzt. Aus Plötz u. s. w. I. Kursus, III.
Abschnitt. Lekt. 33—71 theils übersetzt und auswendig gelernt, theils zu Exercitien benutzt, die in
der Stunde korrigirt und dann memorirt wurden.

Mathematik, 6 St. w. Herr Kand. Weiß.

»> Praktisches Rechnen, 4 St. Die 4 Species in benannten Zahlen, die. gerade
und umgekehrte Regel de tri, Bruchrechnung, Proportionslehre und Gesellschaftsrechnung,
Regula multipler,, Kettenregel und Zinsrechnung, und die Lehre von den Dezimalbrüchen
wurden durchgenommen und eingeübt.

l>, Geometrie, 2 St. Aus Koppes Lehrbuche wurde Abschnitt 1—6 bis zu der Lehre
von den Vierecken erklärt und an Aufgaben eingeübt.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr Panten.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte.

Schreiben, 2 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriften von der Hand des Lehr«»«.

Singen, 2 St. w. Herr Klonte. S. Fünfte Klaffe. Cotus ^.

Wie in Cötus ^,

Dritte Klasse. Ordinarius: Herr Oberlehrer IZ» Gieswald.
NeligivN, 2 St. w. der Direktor. Systematisch zusammenhängender Vertrag der

christlichen Glaubenslehre und zwar mit Rücksicht auf den Katechismus und auf die biblische Ge,
schichte. Schriftliche Ausarbeitung des Vorgetragenen.

Deutsch, 4 St. w.. 2 St. Herr Kand. Schultz, später Herr Oberlehrer vr. Gi«s>
wald. Gedichte aus Mageis Lesebuche erläutert und dann gelernt, andere Gedichte dem Inhalte
und der Form nach besprochen und Einzelnes über die Verfasser dieser Stücke hinzugefügt. 2 Vt.

3°
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Hffr Dr. Pfeffer. Anfangs freie Vortrüge; dann wurden die hauptsächlichste»Ziegeln des Pe-,
ti,lldenbaues diktirt und erläutert. Jeden Monat wurde ein Thema in einem schriftlichen Aufsatze
bearbeitet, der korrigrrt und den Schülern nach gründlicher Besprechung der gröbsten Fehler zurück«,
gegeben wurde.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. I) Lektüre (2 St.). Aus dem lüorneNuz
Nepos wurden lüimon, ^,Ioibi»<1e8, l'lirns^lmlii!;, l^anon, Dion, luliiernte» und dlinbri»» ge»
lesen, und von dem Gelesenen die schriftliche Übersetzung angefertigt. 2) Grammatik (2 St.) Re,
Petition der Formenlehre. Mehrere der wichligstcn syntaktischen Regeln wurden theils bei der Lektüre,
theils bei den Exercitien, die sich an die Lektüre anschlössen, besprochen und eingeübt.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. 1) Lektüre (2 St.). Aus Magers
Lesebuche I. Kursus 13. 16. 92 106. 107. 116. 33.' 57. 58. 75 —2) Grammatik (2St,). Die
unregelmäßigen Verben nach Plötz, II. Kursus, Left. I —28.

Gnglisch, 2 St. w. Herr Fiiedländer. Der Aussprache und dem Lesen wurde an,
fangs ausschließlich Aufmerksamfeit gewidmet. Dann wurde die Grammatik genau durchgenommen;
die dazu gehörenden Uebersetzungsstückewurden schriftlich und auch mündlich durchgearbeitet, die
Hälfte der unregelmäßigen Verben gelernt. Uebersctzl wurden aus des Lehrers »Lehrbuche u.s.w.«
II. Theil: (!ioern'8 (!n»r»eter, Julius (^'«nr's (^lini-neter Miclslletnn), ventt, nnri Clinrllo-
ter nl Hueen Klicket!, (Nume). Hueen iVIar^, IVlnrtin I>utlier (ltnuoil8un), — Auswen¬
dig gelernt wurden die Gedichte: (»url «nve tt>e Hueen, liule Lritt«ni», llsmeinbrnnoe,
l'lie Inst Ilo8« ol 8ummer und ^Iie Univerül»! ?r»^er

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.

») «praktisches Rechnen (2 St.). Außer den bei der vierten Klasse genannten Rech¬
nungsarten wurden Diskonto«, Agio-, Tara-, Prozent?, Termin- und zuletzt Alligations»
rechnungeu durchgenommen. Auch wurde ein Anfang mit der Zins« ron Zinsrechnung
gemacht, in so weit sie sich ohne Logarithmen ausführen läßt. — Kopfrechnen.

b) Arithmetik (2 St.). Dezimalbrüche, entgegengesetzte Größen, Elnschließungszeichen,
Buchstabenrechnung, Potenzen, Quadrat- und Kubikwurzeln, Gleichungen des ersten Grades,
Proportionen und arithmetische Progressionen bildeten den Gegenstand des Unterrichts.

o) Geometrie (2 St.). Aus Koppes Lehrbuche wurden die ersten neun Abschnitte
durchgenommen, deren Hauptinhalt die Sätze über die Kongruenz und Gleichheit der
Figuren, und Sätze über den Kreis bilden.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Nr. P anten. Voigts Leitfaden, Kursiis IV..
Europa, wurde gelernt. Die betreffenden Abschnitte aus Kursus III. wurden wiederholt. Vielfache
Uebungen im Kartenzeichen, zum Theil nach der Cansteinschen Konstruktionsmethode. Zur Prüfung
des Gelernten wurden ron den Schülern Karten aus dem Gedächtnisse in der Schule gezeichnet

Geschichte. 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Alte Geschichte.

Naturwissenschaften, 4 St. Herr Oberlehrer Ve. Gieswald.

n) Naturgeschichte (2 St). Im Sommer wirbellose Thiere, namentlich Insekten,
krebsartige Thiere, Weichthlcre, Würmer, theils nach lebenden Exemplaren betrachtet',
theils nach Abbildungen, die ron dem Lehrer vorgezeichnet uud ron den Schülern nach-
gezeichnet wurden.

»>

?



d) Physik, (2 St.). Einleitung! in die Physik. Aus Koppe die ersten drei Abschnitte.
Mannigfache Aufgaben wurden, soweit es möglich war, mit mathematischer Begründung
gelöst.

,

Schreiben. Häusliche Uebung nach Vorschriften von Herrn Kronke, geleitet und
beaufsichtigt von dem Direktor.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Ornamente und Theile von Menschenfiguren, meh.
«uthcils vollständig ausgeführt.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. S. Erste Klasse.

«
-----------------'

Zweite Klaffe. Ordinarius: Herr OberlehrerGeonau.

Religion, 2 St. w. der Direktor.. Mit der ersten Klasse tombinirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panlen. Dispositionen, Aufsätze, freie Vor.-
trage; aus der Grammatik die Lehre von dem Periodenbau. Lektüre ausgewählter Gedichte und
Dramen.

Latein, 4 St, w. Herr Oberlehrer Küster. 1) Lektüre 2 St. ^»«»nri» Iiellum ß»I>
lieun, VII. 30. bis zn Ende und liellum civile I. 1—35. 2) Grammatik 2 St. Regeln über
den Gebrauch der Kasus, Tempora und Modi. Exercitien «nd Extemporalien.

französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Aus Magers Lesebuch Kursus II.
wurden No. 1—6. 30. 41. 16—24. 66—68. 94. gelesen. (2 St.). Syntax nach Plötz II. Kur.
sus, Lekt. 29—62 (1 St.). Extemporalien und Exercitien (1 St). Außerdem wurden einige
Gedichte dlktirt und auswendig gelernt.

Englisch, 2 St. w. Herr Fri edlander. Während »es eisten Halbjahres wurde der
Grammatik und der Leseübung wöchentlich eine Stuude gewidmet. Uebersetzt wurden aus dem zweiten
Theile des Lehrbuches: Auszüge aus Francis Bacon, Middleton, Hume, Robertson S. 120—131,
Wnrien: Uinr^ etc. S. 197—220. — Englische Phrasen und Gedichte wurden memorirt. —
Die größtentheils schon in Tertia vorgehabten Ucbersetzuugsstückezur Grammatik wurden noch einmal
mündlich erläutert und übersetzt; außerdem aus der Grammatik: Geschichte der vereinigten Staaten,
S. 89—94.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer G r o n a u.

») Praktisches Rechnen. (1 St.) Außer dem bei den frühern Klassen Erwähnten
wurde die Rabatt- und Kulsrechnung, die Berechnung des Schrots und Korns und des
Pari's der Münzen gelehrt und das Nöthige über Wechsel mitgetheilt. Den Beschluß
machte die logarithmisch behandelte Zinses Zinsrechnung.

b) Arithmetik (2 St). Das Ausziehen der Kubikwurzeln, die Potenzenlehr« für ne.
gatire und gebrochene Exponenten, die Logarithmen, die Gleichungen des ersten und
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zweitln Grades mit einer und mit mehreren unbekannten Großen und die geometrischen
Progressionen boten den Lehrstoff dar.

e) Geometrie (3 St.). Die Planimetrie wurde nach Koppe durch die Lehre «on der
Aehnlichfelt gradliniger Figuren und von der Ausmessung derselben und des Kreises
beendigt. Vom goldenen Schnitte.
Stereometrie. Ebene Trigonometrie. Losung geometrischer Aufgaben. Feldmessen.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Specielle Geographie und
Statistik von Australien, Afrika und Nordamerika. Repetition von Europa nach dem III. und IV.
Kursus v. Voigt.

Geschichte, 2 St w der Direktor. Ausführliche Behandlung der neueren Geschichte,
seit dem Ende des dreißigjährigen Krieges, vornehmlich in Betreff des Kulturzustandcs, des Geistes
und der Sitten jener Zelt und der von ihr gegebenen Grundlage gegenwärtiger Zustände. Daneben
in jeder Stunde Rückblicke auf historisch merkwürdige Zeitabschnitte, Ereignisse und Personen, sowie
auch eine zusammenhängende Wiederholung des Laufes der Weltbegebenheitcn, wobei die von dem
Lehrer entworfene sinnbildliche Geschichlstabelle^Strömungen der Völker- und Staatengeschichte durch
die Jahrhunderte vor und nach Christus,« die stch nebst einer gedruckten Erklärung in lithographlr»
ten, von den Schülern selbst kolorirten Exemplaren in den Händen derselben befindet, benutzt
wurde. — Zur Erleichterung dieser Repitition hat der Lehrer in tabellarischer Form »Chronologische
Memoranda für Prima und Sekunda der St. Iohannis-Schule« zusammengestellt und abdrucken
lassen.

Naturwissenschaften, « St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gles wald.

») Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Pflanzenfamillen wurden nach ihren
Charakteren, Unterschieden u. s. w. an lebenden Pflanzen, die ausländischen an Abbll,
düngen erläutert. Namentlich wurde auch auf die technisch wichtigen Pflanzen hinge«
wiesen. Im Winter: Mineralogie, namentlich Krystallographie. Anfertigung von
Krystallmodellen und ausführlichere Betrachtung der in der Technik vorkommenden
Mineralien.

d) Physik (2 St). Mechanische Eigenschaften fester, flüssiger und luftförmiger Körper
(Koppe § 1. — K 74.). Aufgaben, auf mathematisch-physikalischen Betrachtungen ge<
gründet, wurden von den Schülern schriftlich gelöst, von dem Lehrer verbessert und
besprochen.

e) Chemie (2 St.). Metalloide und ihre Verbindungen. Da« Vorgetragene wurde
durch Versuche erläutert. Nameullich wurden die für die Technik wichtigen Stoffe
betrachtet. — Ausarbeitungen nach dem Vortrage.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Mit der ersten Klasse kombinirt.

Singen, 2 St. Herr Kronke. S. erste Klasse.

«5>
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Grste Klasse. Ordinarius: Der Direktor.

Religion, 2 St. w. (mit der zweiten Klasse kombinlrt) der Direktor. Nach einem
von dem Lehrer ausgearbeiteten und von den Schülern abgeschriebenen Leitfaden wurde in der ei»
neu Stunde die neuere Geschichte der christlichenKirche durchgegangen, wossei dann die zur Sprache
gebrachten Unterscheidlnigslehren neu entstandener Kirchen und Selten und die zu Streitpunkten
gewordenen Bibelstellen und Dogmen Veranlassung gaben, diese Abschnitte der Religionslehre wie.
dcrholuugswelse in« Gedächtniß zu rufen und zu erörtern. Die »Chronologischen Memoranda« (S.
zweite Klasse) geben in einer besondern Rubrik die Hauptmomente der christlichen Kirchengeschichte
an. In der zweiten Stunde wurde das Evangelium des Lufas gelesen, au« den andern drei Orange«
llen ergänzt und erläutert.

Deutsch, 4 St. w. und zwar n, (2 St. w) Herr Oberlehrer Dr. Panten. Disposi.
tioneu, Aufsätze und freie Vortrage, «Poetik. — d, Geschichte der neuern deutschen Natlonalllteratur
l2 St.) der Direktor. Als Leitfaden wurde dabei der Grundriß der »Geschichte der deutschen
Literatur von O. Lange« benutzt. Zur Uebersicht des Zusammenhanges und der Zeitfolge diente eine
besondere Rubrik in den von dem Direktor entworfenen historischen Tabellen: »ChronologischeMemo»
randa u. s. w.« S zweite Klaffe.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Eine Stunde Exercitien und Extemporalien.
Zwei Stunden Lektüre von Virgils Aeneide I. und II. bis v. 470; 1 Stunde LivluS I. und II.
bis onp. 8.

Französisch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Exercitien und Extemporalien, welche,
von dem Lehrer zu Hause korrigirt, den Stoff für den grammatischen Unterricht gaben. Daneben
8 freie Arbeiten. (2 St.). — Lektüre: Racine's ?ne6re und Corneille's llaraoe; im Sommer:
8e'ßur, liv. VII. el,. 5. — liv. VIII. 6n. — Daneben wurde ein Ueberbllck über die franzö»
fische Llteraturgeschichte des 18. und 19. Jahrhunderts nach Dengeis »Grundriß« gegeben.

Gnglisch, 2 St. w. Herr Friedländer. Die Grammatik wurde noch einmal genau
durchgeuommen. Die deutschen Uebungsstücke wurden mündlich übersetzt. Aus des Lehrers »Prakt.
Lehrbuche« wurde noch ein Theil von VV»rron8 vi»r? ut » I»te ?n?8ioi»n, S. 20(1—220 gele«
seu. Dann wurde Dicken» (üirizjtm», (!2lol gelesen, übersetzt und besprochen. Mehre Stunden
wurden der englischen Konversation, der Anfertigung englischer Extemporalien und dem Vorlesen
gewidmet. Zu Anfange des Jahres wurden mehre Gedichte von Byron und Milton gelernt. Die
Literatnrgeschichte wurde aus dem Lehrbuche S. 118-33 zuerst schriftlich, dann mündlich übersetzt
und der größere Theil memorirt. Mehrere freie Aufsätze wurden angefertigt.

Mathematik, 6 St. w. ß. Oberlehrer Gronau.

») Praktisches Rechnen (1 St.). Wechselreduktion mit und ohue Spesen. Arbl,
trage-Rechnuug, Amortisations« und Reulenrechnung.

b) Arithmetik (2 St.). Quadratische Gleichungen mit mehreren unbekannten Grö,
ßen und dlophantlsche Gleichungen, Kombinationslehre, binomischer Lehrsatz, arithmetische
Reihen höherer Ordnung, die logarilbmische Reihe, Kettenbrüche.

«) G e o m e t r l e (3 St.). Nach einer gründlichen Wiederholung und einer nicht unbe,
nächtlichen Erweiterung der Stereometrie und ebenen Trigonometrie kam die neuere
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Geometrie an die Reihe. Reiheuentwickelung der. trigonometrischen Funktionen. Mathe,
malische Geographie. Geometrische Aufgaben. Feldmessen, Die Ucbungsaufgaben,
welche größtentheils aus dem praktischen Leben genommen wurden, boten hinreichend«
Gelegenheit zu Wiederholungen dar, welche in alle Pensa der früheren Klassen eiugriffen.
Mit den älterercn Schülern wurden noch die Kegelschnitte durchgenommen.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Kanten. Repctition der allgemeinen
vergleichenden Geographie und Einleitung in die Statistik. Ausführliche Geographie und Statistik
von Rußland, Großbrittannien, Preußen. Repetliion von Amerika und Asien.

Geschichte, 2 St. w. der Direktor. Die Hauptereignisse der neueren und neuesten
Geschichte. Dabei stets wiederholende, das Gelernte erweiternde Rückblicke auf wichtige Geschicht-s-
«bschnitte, Ereignisse und Personen. Es wurden Parallelen gezogen, Ursachen und Wirkungen zu,
sämunngestellt, der Einfluß mächtiger Charaktere auf Ereignisse und Umgestaltung des Bestehenden,
sowie der umgekehtte Einfluß großer Ereignisse auf Charaktere und Handlungsweise historischer
Personen wurde erwogen; dabei überall auf Chronologie, Genealogie u, s. w. Rücksicht genommen
und auf diese Weise die Bekanntschaft mit dem geschichtlichenMaterial« theils vermehrt, theils zum
lichtigen Verständnisse gebracht Zur genauern Orientirung auf dem großen Felde der Geschichte
wurde die bet der zweiten Klasse bereits erwähnte sinnbildliche Geschichtstabclle (die Strömungen
der Völker« und Staatengeschichte u. s w.) benutzt, und auf derselben nicht nur die alte und mitt»
lere Geschichte ihren Hauptmomenten nach wiederholt, sondern auch das aus der neueren und neueste«
Vorgetragene in seinem Zusammenhange mit jenem Früheren überschaut. Zur Erleichterung dieser
Wiederholungen dienten die »Chronologischen Memoranda.«

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr, Gieswald.

',""> »). Naturgeschichte (1—2 St.). Im Sommer: (2 St.) Natürliches Pstanzensystem,
Organographie der Pflanzen, Pflanzen'Geographle, «Anatomie, u. f. w. Im Winter:
,.1 St.) Zoologie. Wichtigere Abschnitte aus der vergleichenden Anatomie,

d) Physik (2—3 St.). Im Sommer (2 St.): Dynamische Elektricität unl
von der Wärme. Im Wiuter (3 St.): Mechanik. Zahlreiche Aufgaben wur!

!

,d Lehre
irden aus

der Lehre von der Bewegung, der einfachen Maschinen, der Elektricität und Festigkeit,
der Centllfugalkraft, dem Pendel, dem physikalischenund mathematischen Hebel, aus der
Hydrodynamik, Hydrostatik, Aerostatik, Aerodynamik, der Wärmelehre, dem Magnetis¬
mus und der Elektricität, stets mit mathematischer Begründung gelüst und besprochen.

o) Chemie (2 St.) Alkallenmetalle, Erdalkalienmetalle, Vrdmetalle und Schwermetalle.
Der Vertrag wurde durch zahlreiche Versuche erläutert; namentlich wurden die technisch
wichtigen Stoffe sorgfältig betrachtet. Organische Chemie in besonderer Rücksicht auf
Gewerbe. Mehre organische Verbindungen wurden durch den Lehrer in den Stunden
dargestellt, dann auch die Schüler in chemischenArbeiten geübt,

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Mit der zweiten Klasse kombinlrt. Freies Hand,
zeichnen: Köpfe, Hände, Füße; Gegenstände aus dem Thier- und Pflanzenreiche; Anleitung zum
perspektivischen Zeichnen nach Naturgegcnsianden.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. Die erste Singabtheilung besteht aus Schülern der
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I, II und lll. und einigen Schlileiu der IV. lind V. Klasse. ThellwelfeWiederholungendes in
den untern KlassenGelernten. Drei- und vierstimmigeGesänge von anerkannt guten Meistern
wurden einstudirt und der Kirchengesangso viel als möglich zu fordern gesucht.

>!^4"

Den Unterricht in der polnischen Spracht ertheilte Herr «PredigerMrongovlus
vier Mal wöchentlich von 12 bis 1 Uhr Mittags. Die daran Theil nehmendenSchuler aller Klas¬
sen wurden nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten und Fortschritte in zwei Abtheilungen getheilt, deren
jede in 2 Stunden unterrichtet wurde. Den Neuhinzugekommenenwurden die Anfangsgründe der
Grammatik, wenigstensdie Regeln des Lesens in Kurzem vorgetragen, und zum Abschreiben in ein
dazu bestimmtesHeft an die Tafel geschrieben. Außer den Uebungenim Dekllnlren und Konjuglrcu '
und der Benutzung des praktischen Theils der von dem Lehrer verfaßten Grammatik (Danzig 1837,
in der Anhuthschen Buchhandlung) zum Uebersetz^naus dem Polnischenin's Deutsche und umgekehrt,
wurden Vokabelnaus dem gemeinen Leben mündlich vorgetragen; auch Redensarten, Sprüchwörter,
Anekdoten,Fabeln u. dgl. an die Tafel geschrieben, übersetzt und analysirt.

Der Unterricht im Turnen ist den Schülern, welchen es von ihren Eltern vergönnt
wurde daran Theil zu nehmen, auch im vergangenenSommer für ein geringesHonorar wöchentlich
jwel Mal in Abendstundenvon Herrn Grünlüg ertheilt worden.

-M'

!->)«

Beaufsichtigungund Rachhülfe bei ihren Schularbeiten können die Schüler sowohl von
Herrn Oberlehrer Stobbe, als auch von den Herren Sonntag und Voelcker erholten; sowie
auch Privatunterricht im Zeichnenvon Herrn Kronke.

IN. Schüler-Zahl.

Diese bellef sich am Schlüssedes vorigen Schuljahres auf 420. Es sind seitdem 30 abge»
gangen, dagegen 153 aufgenommenworden, so daß die Schule jetzt 493 Schüler zahlt, von denen
sich 12 in I., 35 in II, 62 in III., 54 in IV. 4., 48 in IV. U., 58 in V. 4., 54 in V.
8., 62 in VI. ^.» 46 in VI. 8, 62 in VII. befinden. Durch den Tod verlor die Schule in
diesem,von Krankheiten sehr heimgesuchten, Jahre 6 ihr recht lieb gewordene Schüler. Es starben
nämlich am Scharlachfieberdie Quartaner Friedr. Aug. Alb. Hüllner (30. Sept. 53.) und Karl
Theodor Gehrfe (9. Oklbr. 53.), der Quintaner Herm. Iul. Galtmann (5 Dec. 53.) und die
Sextaner Friedr. Wllh. Mehrina. (5. Rov. 53.) und Martin Michaels» n (23. Febr. 54.).
»n einem organischenFehler der Lunge starb der Tertianer Siegfried Gerb (22. Febr. 54.)

^ 3
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IV. Schul-ChrsniK.

Am 15, Oktober feierte die Schule den Geburtstag Sr. Majestät des Koniges,
und zwar dies Mal nicht, wie sonst, in der Aula, die der sechsten Klasse damals eingeräumt wor¬
den war, sonder» in den durch Oeffnung der Zwischenlhüren i» Verbindung zu bringenden Klassen»
zimmern der Quinta lt., Tertia, Quarta ^ u. 8., weshalb denn auch kein Zugegcuscin der Ellern
Statt finden konnte. Abeudswar das Schulhaus erleuchtet. — Die Schule nahm auch an den beiden
Turnfesten Theil, die ans Anordnung des Turnralhes im Laufe des Sommers im Iäschkenlhale
Statt fanden. — Schmerzlich wurde auch sie durch den am I. Scplbr. 1H53 e>folg>enTod des
Regierungs-Schulralhes Herrn Dr. Starke berührt, der, mit dem lebhaftesten Eifer und
der freundlichsten Theilnahme an ihrem Gedeihen, auch ihr so manches Gute erwiesen halte, dessen
der Direktor am Tage nach der Beerdigung des Entschlafenen b^ dem Morgengebete mit dankbarer
Anerkennung gedachte.

V. Vermehrung der Lehrmittel.

Für die Schulbibliothek wurden — neben den Fortsetzungen des Grunertscken »Archivs
für Mathematik u. s.- w.«, des »Centralblattes für Naturwissenschaften u. f. w.«, der »Kunst»
werke des Alterthumes von Wenzel», des »deutschen Wörterbuches ron Grimm" und der
»Höheren Bürgerschule von Vogel und Dörner« — angeschafft: »Grnsons Blicke lns Univer«
sum«, »Regnaull-Streckers Lehrbuch der Chemie«, »Liebigs chemische Briefe« desselben »Chemie
in Auwendung auf Agiicultnr«, »Beche's Vorschule der Geologie», »Burmeisters Geschichte
der Schöpfung«, »Edward's Verfahren der Natur u. f. w.», »Humboldts kleine Schriften.«
Au Geschenken erhielt die Bibliothek: von dem Hohen Köuigl. Ministerium der geistlichen, Unter«
rlchts. u. Mediclnal-Angelegenhelten : »Die Geschichte des deutschen Volks in fünfzehn großen Bildern,
dargestellt von K. H. Hermann, mit erläuterndem Text von N. Foß«; — von der Hirtschen Buch,
Handlung zu Vreslau: »Schillings Grundriß der Naturgeschichte, vollständig in 4 Bdn., Brest. 1852
—53«, »Trappes Leitfaden zum Unterricht in der Physik, Bresl. 1853«, »deutsches Lesebuch für das
mittlere Klndesalter von K. Seltzsam und L. Seltzsam. Bresl. 1853«, »Deutsches Lesebuch von
Auras und Gnerllch Ilter Theil. Bresl. 1853«, »Kamblys Elemeutar-Mathematik, IVtcr Theil.
Bresl. 1853;« — von der Gärtnerschen Buchhandlung zn Beilin: »Lateinische Grammatik ron H.
Moiszißtzig. Beil. 1853«; — von der Rümplerschen Buchhandlung zu Hannover: „liollemueller
8tuiie8 »n6 betone« kur tne u«e «l »ekunl«, 1^. I. II. H»nnnv. 1853", „l'ne stoi^ nk
Neinelle tne fox, o^ ünkemueller Nnnnuv. 1853"; — voll der Vlewegschen Buchhandlung
zu Braunschwelg: »Ingerlew's Lateinisch,deutsches Schulwörterbuch. Braunschw. 1853; — von
Hetrn Direktor Bach zu Annaburg : »Erster Kursus der deutschen Schulgrammalik für höhere Schüttn,
von Nr, M. Spieß. Leipz. 1854«; — von den Herren Verfassern: »Vi- Zimmcrmanus Schul-
grammatlk der Cngl. Sprache, Lehrgaüg I. und II. Hallt 1854», uild »Sträube« Erstes Ucvungs-
buch im Lesen. Elbing 1854.«

Für den naturwissenschaftlichen Unterricht sind angeschafft worden: eiUe Elel-
trisirmaschlne nebst sämmtlichen Apparaten, welche die Lehre von der EKktricliät «eranschanllchen
helfen (z. B. Glockenspiel, »letlrische Pistole, 2 elektrischeKanonen, Elektrometer, Elektrophor, Frank-
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llnscht Tafel u. s. w.), mehre größere und kleinere Magnete, ei» MagnetischesMagazin, ein!«
Glasprismen, «pnlshammer,ein Luftballonaus Goldschlägerhäutchen:— ferner 25 Glaser ,u ckeml
schen Reagentien, mi, eingebrannter Schrift, ein Platinlicgel, ein A,ka,imeler, ein Apparat von
Marsh zur Entdeckung von Arsenik, Tausendgraufläschchen,KubikMfläschchen, mehr« graduirte
Pipetten, Tropffläschchcn nach Schuster, mehre eiserne Schalen, Dreifüße, Glaslöffel, Glasröhren
und Glasstangen, eine Lölhrohrlampe.Woulfsche Flaschen.Mensurairgläser, ein Apparat zur Betel«
tung ron Chlorgas, mehre größere und kleinereGlasictorlen, ein Satz Chemikalien,Reagentien und
viele theils zum Vorzeigen, theils zu «Präparaten verbrauchtechemische Stoffe. — Geschenktwurden-
von Herrn Nr. Schuster eine wohlerhaltcneEiersammlung,mehre werlhrolle Mineralien und Salze
für die technologische Sammlung (z. V. Stücke Lithionglimmcr,große Glaubersalzkrnstalle,Bltter-
salzkrystallen. f. w.); ron dem Tertianer Hornemann Mehre von ibm sauber aus Glas aear-
beitete Krystallmodelle,eine kleine Feuerspritze und ein Flaschenzug;von dem Sekundaner Hartwia
tiy von ihm aus «Pappe angefertigteKrystallmodelle. "

Für den mathematischen Unterricht ist eine Sammlung stereometrischer Figuren
— für den Unterricht im Zeichnen ein Verrath von leichleren und schwereren Vorleaeblättern
angeschafft worden. "

VI. Abiwrientenprufung.

Dieselbefand in diesem Schuljahre am 30. März Statt und zwar im Beiseln des Herrn
Konslstorial-und Regierungs-Schülrathcs Hasse und des Herrn Stattrathes Ladewig, die von
den vorgesetzten verehrlichcnBehörden zu Prnfungs'Kommisfarien ernannt worden waren.

Geprüft wurden die Primaner

1) Gustav Heinrich Alexander Schönrock, 18 Jahr alt) seit Michaeli 1844
Schüler der St. Iohannis-Schulc und seit Ostern 1852 in der ersten Klasse;

2) Ferdinand Friedrich Karl Brunau, 19 Jahr alt, seit dem Februar 1851
Schüler der St. Iohannis-Schule und seil Ostern 1852 in der ersten Klaffe,, ^izl«

Zu den schriftlichen Prob earb ei te n waren den Abiturienten folgendeLhemata ge»
geben worden:

im Lateinischen: Retroverston der Stelle: l^ieeio 6« leßiou« I. 8, von It»yu»
ex tut «l-c:. bis zu Ende;

im Deutschen: Welchesfind die vornehmstengeistigen und sittlichen Bande, die den
gebildetenMenschenan sein Vaterland knüpfen?

l« Französischen: I^ez Kelle« letties en lrnnoe 6u temx« 6e I^uui» XIV.,
uu Iv «ieole 6'nr 6e l» litteintur» lr»n^»i«e;

im Englischen: Nistur^ ut l^linile« II. »n6 ^»me» II.;
in der Mathematik!
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Arithmetische Aufgaben: l) Vor 8 (—t) Jahren habe ich an K 684>^ Rthlr. ,
(^: ») geliehen. Ein Jahr darauf lieh er mir eine etwas größere Summe (—b),
wieder ein Jahr später lieh ich ihm », er ein Jahr darauf mir b, und so fort.
Wir rechneten uns wechselseitig 5 pCt. Zinsen (^ n) an. Als ich ihm heute wie,
der 664^ Rthlr. übergab, sprach lt zu mir: ,,Du leihest mir hiermit nichts; denn
Dein« Schuld beträgt am heutigen Tage gerade 684)-^ Rthlr. und wir sind nun
quitt." Wie groß ist das K, welches II mir in dieser Zeit ein Jahr um's andre
lieh? — — 2) Drei Zahlen bilden eine stetige geometrischeProportion, ihr Pro¬
dukt ist 216 (— H); legt man aber zum Produkte der beiden ersten Glieder das
letzte Glied hinzu, so erhält man 30 — p; welche Zahlen sind es?

Geometrische Aufgaben: 1) Zur Konstruktion eines Sehnenvierecks sind
gegeben die beiden Diagonalen und zwei gegenüberliegende Seiten. — —^ 2) Aus
lt, dessen geographische Länge 36" sein mag/ meldete vor einigen Jahren der dor»
tige Mathematiker in seinem Programme: Am 22. Iun. ist hier der Aufgangs¬
punkt der Sonne 23^" vom Ostpunkte gegen den Nordpunkt gerückt, und um diese
Zeit ist ihr Tagebogen 22^ des ganzen Kreises," Um über diese Stelle eine Kri¬
tik zu liefern, werde vorerst folgende Aufgabe gelöset: Wenn die Deklination der
Sonne für eine gewisse Zeit r^i c^ und der halbe Tagcbogen r^i t ist, welches ist
dann die Morgenweite? — Beispiel: 5— 23^";
den Naturwissenschaften:

aus der Chemie: Chemische Principien der Feuerwerkcrei und genaue Aus-
elnandersttzung der Vereitung des Schießpulvers, der Schießbaumwolle, der wichtig«
sten in der Feuerwerkerei vorkommenden explodirenden Zündstoffe und des Schrote«;

aus der Physik: Wie stark hat ein Baumeister die Grnndmailern eines
außen 6<V langen und 40^ breiten und 20 Millionen Pfund schweren Gebäudes
aufzuführen, wenn er dazu gut gearbeitete Gneisstücke anwendet? — Welchen Quer»
schnitt muß er den aus Eichenholz bestehenden Balken dieses Gebäude« geben, von
denen jeder bei einer Länge von 16" mit Sicherheit 18000 Ceutner tragen soll,
ohne zerdrückt zu werden? — und welche Last kann er einer von den im Gewölbe
dieses Hauses stehenden runden Säulen aus Fichtenholz, die 12^ lang ist und einen
Halbmesser von 6 5" hat, mit großer Sicherheit anvertrauen? — (Nach der Er,
fahrung ist der Festigkeilsmodulus li des Zerdrücken« in 10»0 Pfund Preuß. bei
einem ^goll Querschnitt für Gneis 5100, für Eichenholz 2800 — 6300, für
Fichtenholz 6800 — 8000).

Nach Beschluß der Prufungi-Kommission erhielten beide Examinanden das Zeugniß der
«.ist und zwar

,,, G. H. A. Schönrock mit dem Prädikate „Gut bestanden",
F. F. K. Brunau mit dem Prädikate ,, Hinreichend bestanden".

in

.

.V!^ ^

.,^
- >
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VII. Das öffentliche Emmen, T

eraebenN e!nl<,s>-n. »,,>^ l^, >v.. n,,,.. . . ^,zu welchem w.r hiermit ergebensteinladen, wird in der Aula des K^,.... r<
L^nK:^^"" '^U'" « Uhe Morgens seinen A^g Um^"^ a^e^enann.en

Vormittags./^ ^^^ '^'

Vierte Klasse.

Dritte Klasse.

Choralge sang und Gebet.

^V. Deutsch — Herr Oberlehrer Küster.
«Latein - Herr Kand. Weiß.,'
H, u. N Geschichte — Herr OberlehrerDr. Paulen. <dV
Arithmetik — Herr Oberlehrer G r.o n a u. . ,,^<?)
Mineralogie — Herr OberlehrerNr. Gieswald.

Zweite Klasse. Geographie— Herr Oberlehrer Dr. Paulen.
Trigonometrie — Herr Oberlehrer Gronau.

Erste Klasse. Englisch— Herr Friedländer.
Geschichte — der Direktor.
Chemie— Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.

Vor dem Abtreten jeder Klasse weiden ron einigen Schillern derselben memorirte Gedichtein englischer, französischer oder deutscher Sprache vorgetragen werden.

Gesangproben,geleitet ron Herrn Krönte.
Rede des Direktors zur Entlassung der Abilurienten.
Abschiedsworte des Abiturienten Schön rock in französischer Sprache.
Beantwortung derselbenron dem Primaner Bauer in englischer Sprach«

Nachmittags (I^ Uhr).
Siebente Klasse Lesen

Rechnen
Klasse

!
Sechste

Fünfte Klasse

«.

.4.

/ — Herr Voelckcr.
Geographie - H„r Sonntag.
Rechnen — Herr Schnitze,
u. « Religion — der Direktor
Franzosisch - Herr Oberlehrer St'obbe.

«. Naturgesch.chte- Herr Oberlehrer Dr. Gieswald
H. ", «. Latein -. Herr vr. Pfeffer >"»<"°.

Schlußgebet. Choralgesaug
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Der Schulunterricht wird nach dem Examen noch bis zum 12 April fortgesetzt, au welche«
Tag« dle Verthellung der Vleiteljahis-Ceusur und die Berufung in höhere Klaffen Statt finden.

--------------

VIII. Aufnahme neuer Schüler.

Der neue Unterrich tskursns beginnt am 24. April d. I. Zur Aufnahme neuer
Schüler bin ich am 20., 2l. und 22. April während der Vormitlagsstunden in meiner Wohnung
(Hell. Geistgaffe N°. 77.) bereit.

«öschin.
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